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Sr. Excellenz
dem

Hochwohlgebohrnen Herrn,

Herrn
Anton Friedrich von Btulwitz,

Erb Lehn- und Gerichtsherrn zu Rotleben
c.

Hoch-Furſtl. Schwarzburg-Sondershauſiſchen
hochbeſtallten Geheimden Rathe und Canzler

.

uberreichet

dieſe hiſtoriſchen Zugaben

an

Dero hochſterfreulichen Geburtstage,

K J 3 7 S den 29. Jenner 1759.

i⁊* na 8 zuD Bezeugung ſeiner unterthanigen Ehrfurcht und Freude,
T

gluckwunſchend

Johann Friedrich Muldener.
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S. 1.
go ch habe zwar wie bekannt, bereits im Jahr 1747. die

Ciſtercienſer Nonnencloſter St. Georgii allhier zu
J hiſtoriſchen Nachrichten ebemahls beruhmten

F. ankenhauſen heraus gegeben, und ſolche mit vielen
Ulrkunden zu erlautern und zu bewahren geſuchet;

Aliein, da nach dieſer Zeit noch verſchiedene betrachtliche Docu—

mente mehr in meine Hande gerathen ſind, welche dieſe Cloſter-
geſchichte vollſtandiger machen und in ein helleres Licht ſetzen kon
nen; So babe ich es meiner Schuldigkeit um ſo mehr zu ſeyn er-
achtet, dieſe Anekdoten ſonder Anſtand bekannt zu machen, je
unlaugbarer es iſt, daß die Geſchichte ſothanen Jungfrauen Clo—
ſters einen groſſen Theil von der Kirchenhiſtorie der Stadt Fran—
kenhauſen vor der Reformation ausmachen, und dabey keinen ge
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g. 2
Zum li. Th. Das Cloſter Walkenried war im dreyzehnten Jahrhunderte,
1. Cap. der mit den Graſen zu Beichlingen, welchen zugleich unſere Stadt
Cloſterhiſto Frankenhauſen gehorte, in verſchiedene Streitigkeiten gerathen.
tit p. 101. Sie verglichen ſich aber nach dieſem dergeſtalt mit einander gut—102. lich, daß beſagte Grafen ſich derjenigen Anſpruche begaben, die

ſie an dem Cloſter gehabt hatten, in den, zwiſchen dem Abt
und Wernhero Monetario, auch deſſen Sohnen, uber ſieben Huſen
Landes zu Kelbra getroffenen Kauf willigten, hiernachſt auch alle
von ihren Vorfahren beſchehene Verauſerungen und Schenkungen
ratihabirten, und vecſprachen, dem Cloſter, nach ihrem Ver—
mogen, auf alle Weiſe beforderlich zu ſeyn; wofur aber Letzteres
den Grafen 40. Mark bezahlen muſte. Dieſer feyerliche Ver—
gleich wurde in Gegenwart verſchiedener Zeugen errichtet, worun
ter der Probſt des Nonnencloſters zu Jrankenhauſen, Giſele-
rus, den oberſten Rang behauptete, und, welches in der That
merkwuedig iſt, zum Unterſchied der andern, nicht nur ganz allein
Dominur aenennet, ſondern auch unter die Pralaten gerechnet
wurde. Hier iſt der Vergleich ſelbſt, wie er in des arundae—-
lehrten Herrn Hofrath Scheidts koſtbaren Originibus Guelficis
im IVten Tomo p. 537. N. J. anzutreffen iſt:

Fridericus Comes de Beiehlingen. Wallenredenſibus

ſeptem manſo in? Kelbra
err. gpelidie:“

Nos Fredericus Comes de Bichelingen, nos quoque Fre-

dericus Guncelinus, Henricus, Comites de Lare,

univer-



tmniverſis preſentibus et futuris, volumus notum eiſe,

quod omni accioni, quam habemus contra abbatem
et Conventum de Vſalkenrede, renunciamus pleniſ-

ſime toto corde. Date quoque nobis ſunt ab eis XI-

marce, quas conuertiſſe in utilitatem propriam nos
fatemur. Septem ergo menſos apud Kelbra, quos
Vrernherus Monetarius et filii eius hal uerunt in pheo-

do, vendiderunt Domino Abbati et Convemtui ſupra-

dictis, et nos eis cum omni iuris plenitudine confir-
mamus eosdem. Inſuper iudicia et iuſticias, quas
habent in villa Nore, ipſis cum omni iure confirma-
mus, ratum tenentes omnes venditiones, à paren-

tibus eis factas atque donationes intuitu eleemosyne

vel alio quocunque modo, et literas eis datas; ha-
bermus omnia iſta rata et tenore preſencium confirma-

mus innonando. Preterea ad plenam favoris exhi-
bicionem eos promouere volumus, pro poſſe noſtro,
volumus eciam eos fideliter warentare, et ut firma
hec omnia perſeuerent, preſens ſcriptum noſtris ſigil.

lis fecimus roborari.
Teſtes ſunt hü Clerici et Praclati:

Dominus Giſelerut de Frankenhuſen.

Hildebrandus de Lare, prepofii.
Conradus ſcriptor, Canonicus Northunenlis.
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Milites: Lodewicus Spigel.
Hunoldus, Theodericus de Asla.
Heinricus de Rotenborg.

Serui adhuc: Heinricus de Talheym, Advocatus
de Lare.

Hartmodus de Nore.

Conradus de Solſtede.

Fredericus de Queſtenberg.
Fredericus de Gelingen, et alii quam plures.

Nos vero Guncelinus et Heinricus, quia propria ſigilla
non habemus, confitemur plene nos eſſe contentos

nepotis noſtri et fratris ſigilliss, preſentibus hic ap-
penſfis. Actum Amo Domini M.“ CC. die be-
ate Margarete virginis.

Der in dieſer Urkunde beniemte Frankenhauſiſche Cloſterprobſt
Giſelerus, kommt ſonſt erſt nach der Mitte des rzten Zahrhun
derts zum Vorſchein, die ubrigen allhier gemeldeten Perſonen aber
gleichergeſtalt entweder kurz zuvor, oder auch allererſt nach dem
Mittel beſagten Jahrhunderts, wie aus des ſeel. Leuckfelds An-
tiquitatibus Kelbranis deutlich abzunehmen iſt; woraus man
ſonderſchwer ermeſſen kan, daß vorangefuhrtes Document nicht
fuglich im Jahr 1200. ausgefertiget werden konnen, und daß die
nachfolgende Jahrzahl, entweder aus Verſehen des Verfertigers
der Urkunde ſelbſt, oder aber von dem Abſchreiber derſelben weg
gelaſſen worden; woran um ſo weniger zu zweifeln, weil ſon
ſten unſer Giſelerus, da er noch im Jahr 1267. und weiter hin
aus in eben dieſer Wurde geſtanden, wohl 70. und. mehr Jahre
Probſt geweſen ſeyn muſte, welches aber nicht wohl zu glauben,

und



und in Anſehung anderer hiſtoriſchen Umſtande gar nicht einmahl

wahrſcheinlich iſt.

ſ. J.
Heinricus ſtund unſerm Cloſter zu Anfange des igten Jahr-Zum in. Th.

hunderts als Probſt vor. Jch habe p. 103. ſeq. von ihm ver— äunnkng
ſchiedenes beygebracht, aber nach der Zuit veſonders gefunden, daß er, rie p. 103.
zumal bey den benachbatten Edeln Herren von Heldrungeen in gar
guten Anſehen geſtanden habe; denn als Friedrich, Herr in Hel
drungen, im Jahr 1308. dem Nonnencloſter novi operis zu Nort—
hauſen 2. Hufen Laudes zu Rode bey dieſer Stadt, mit Einwil—
ligung ſeiner Gemahlin und Sohne, Friderici und Alberti, zum
Heyl ſeiner Seele, erb- und eigenthumlich ubergab, ſo muſte un—
ſer Probſt Heinricus, zu mehrerer Beglaubigung, ſein Siegel
an das daruber ausgefertigte Jnſtrument hangen, wie die allhier
beygefugte Urkunde, ſo der ſeel. Leuckfeld, bey ſeinen Antiquita-
tibus von der Kitche zu Rode beh Nordhauſen in Meibomü Chro-
nico vom Cloſter Marienberg p. 154. 155. mit angeſuhret, des
mehrern beſaget:

Bona in Rode de duobus manlis.

Quiĩa in humanis contrarietatibus nihil eſt ſtabile neque
certum, ſed quid hodie geritur, cras mutatur; Ideo
cautum eſt, et perutile, ut ea, que fiunt, literarum

teſtimoniis perhennentur. Hinc eſt, quod nos Frec-
dericut Dominus de Heldrungen, recognoſcimus et pre-
ſentibus literis publiqe proteſtamur, quod, Divine re-

munerationis intuitu, duos manſos ſitos in campis
Rode, quos aliquando Theodoricus de Wiſſenſee, ci-
vis Northuſenſis, à nobis et progenitoribus noſtris in

feodo



feedo poſſedit, et quos etiam Henricus de Sunthuſen

à nobis in feodo nunc obtinet, Eceleſie novi operis

Sancte Marie et Sanctimonialium ſororibus ibidem ap-

propriavimus, et proprietatem ipſorum manſorum,

cum conſenſu dilſecte uxoris noſtre et filiorum noſtro-

rum, Frederici et Alberti, et omnium heredum noſtro-
rum aliorum ipſis dedimus. Ita ut iam dictos manſos
proprietatis titulo poſſint in perpetuum poſſidere, et

in huius donationis teſtimonium preſentes literas dedi.

mus ſigillo noſtro, unanimi ſgillo Honorabilit Viri Do-

mini Henrici præpoſiti in Frankenbuſen fideliter ſigillatas,

et nos Henricus praepoſitus praedictus ad preces Domini

Frederici in Heldrungen, ſigillum noſtrum appoſui-
mus huice carte. Teſtes huiue rei ſunt Hermannus
Koſt, Hartungus de Lungershuſen, Hermannus de

Appolde, milites, Theodoricus de Raſpenberg, Ec-

hardus dives et Cunradus dictus Geegiſted, noſtri fa-

muli et alii quam plures fide digni. Datum et actum

anno Domini 1308. 8. Idus Mart.

Die Fortſetzung wird G. G. des nachſten folgen.








	Johann Friedrich Müldeners, Raths-Syndici zu Frankenhausen, Supplementa zu den merkwürdigen historischen Nachrichten von dem Cistercienser Nonnen-Closter St. Georgii zu gedachten Frankenhausen
	Stück 1
	Vorderdeckel
	[Seite 4]
	[Seite 5]

	Titelblatt
	[Seite 6]

	Widmung
	[Seite 7]

	Abschnitt
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]

	Rückdeckel
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Colorchecker]




